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19. 05.–27. 06. 2015 | Ausstellung 

Schnyder Marcel & Ramon
Kunstgalerie Pinakothek, Brig 
Sennereigasse 19
Dienstag–Freitag, 14.00–18.00 Uhr,
Samstag,10.00–16.00 Uhr 

19. 05.–17. 07. 2015 | Ausstellung 

Andreas Henzen
Theater La Poste, Visp, 
Montag–Freitag, 9.00–12.00 
und 13.30–17.30 Uhr 
(im Sekretariat melden)

19. 05.–24. 05. 2015 | Ausstellung 

Albert Berchtold 
und Marcel Hischier
Galerie Ritzo, Bitsch
Montag–Samstag 17.00–20.00 Uhr
Sonntag 14.00–19.00 Uhr

19. 05. 2015 | Lesung

Zehn Jahre 
Literarischer Salon
Hommage an Pierre Imhasly
Daniel Mangisch liest aus Hérémence
Beton, an den Drums/Percussion: 
Ephraim Salzmann und Martin Venetz
Mediathek, Brig, 19.30 Uhr

19. 05. 2015 | Vorführung

Der besondere Film
STILL ALICE – Mein Leben ohne Ges-
tern, Kino Astoria, Visp, 20.30 Uhr

21. 05. 2015 | Konzert 

Abusitz – Musik
Gospeljoy – Zeughaus Kultur, Brig
Bistro, 20.00 Uhr

21. bis 25. 05. 2015 | Festival

Forum Wallis
Festival für neue Musik und 
Zeitgenössische Kunst
Schloss Leuk, Zentrum Sosta
Detailprogramm: www.kulturwallis.ch
www.forumwallis.ch

22. bis 24. 05. 2015 | Ausstellung

AufWiederSehen 
10 Jahre Kollaboration und Kompli-
zenschaft – K.K. Kunst.Kollegen
2004–2014 Guntern/Nellen/Heinen
Vernissage, Freitag, 22. 05. 2015 
19.00 Uhr – Feier/Tanzabend, 
Samstag, ab 18.00 Uhr
Finissage, Sonntag, 24. 05. 2015
14.00 Uhr, Alter Werkhof, Brig

22. 05. 2015 | Konzert

Gregor Hilden Band
feat. Johnny Rogers (USA)
Kellertheater, Brig, 20.30 Uhr

22. 05. 2015 | Party

RONNY ROX
Latin Night, Perron 1, 22.00 Uhr

23. 05. 2015 | Konzert

Pfingstkonzert
Konzertgesellschaft Oberwallis
Kollegiumskirche, Brig, 20.00 Uhr

23. 05. 2015 | Konzert

WEEK-END AU BORD 
DE L’EAU PRÉSENTS:
LULUXPO, RAW OPERATORS
Perron 1, 22.00 Uhr

24. 05. 2015 | Performance, Konzert

Helikopterquartett
Forum Wallis, Arditti Quartett London
Zentrum Sosta, Bahnhof Leuk
15.00 Uhr
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«Mit der Erbschafts-
steuer würden
künftig auch Kinder
und Enkel für
Erbschaften zur Kasse gebeten: Sie
müssten sogar gleich viel bezahlen
wie entfernte Verwandte oder
Freunde. Das ist ungerecht.»

ChristopheDarbellay
Nationalrat CVP

zur neuenNEIN

www.neue-erbschaftssteuer.ch

Erbschaftssteuer

ANZeiGe

kfbo

fMV fiesch-fieschertal
Abschlussmesse. – Datum:
Donnerstag, 21. Mai 2015. –
Zeit: 14.00 Uhr. – Ort: Klosterli
Fiesch.

fMG Raron
besichtigung der kaffeeröste-
rei in Naters. – Datum: Don-
nerstag, 21. Mai 2015. – Zeit:
18.30 Uhr. – Treffpunkt: Park-
platz.

fMG Stalden
Vereinsausflug nach Zer-
matt. – Datum: Donnerstag,
28. Mai 2015. – Zeit: 7.40 Uhr.
– Treffpunkt: Bahnhof Stalden.
– Anmeldung: bis 21. Mai 2015
bei Lucie Bilgischer.

NATERS | Der Schreibwettbe-
werb des Kollegiums Spiri-
tus Sanctus ermutigt die
schreibenden Studentinnen
und Studenten dazu, losge-
löst von Formvorgaben und
Rotstift, ihre Ideen zu Pa-
pier zu bringen und so mit
anderen zu teilen. 

Auch in diesem Jahr sind dabei 

viele interessante Texte entstan-
den, von denen an der Preisfeier
vom 14. April 2015 zehn ausge-
zeichnet wurden. 

Louise Mathier, Sabine Ab-
gottspon, Sophie Bucher, Daniela
Menath, Simon Gerber, Dejana Mi-
lićević, Michael Imhof, Joël Zuber,
Désirée Varonier und Nina Abgott-
spon überzeugten die Jury von ih-
ren Texten. Die jungen Autorinnen

und Autoren lesen in der Gemein-
debibliothek Naters vom Versu-
chen und Aufgeben, vom Loslassen
und Heimkommen, von der Liebe,
vom Leben und auch vom Tod. 

Die Lesung findet am 
Donnerstag, 28. Mai, um 19.30
Uhr in der Gemeindebibliothek 
in Naters statt. Musik machen
Will Jungo und Daniel Blatter 
von «Tschill». | wb

Kultur | Am 28. Mai in der Gemeindebibliothek Naters

Junge Schreibende lesen

Spannender Abend. Die jungen Autorinnen und Autoren werden am 28. Mai in der Gemeindebibliothek in Naters
zu sehen und zu hören sein. FOTO ZVG

Abstimmung | Oberwalliser Jungbürgerliche gegen die Erbschaftssteuer-Initiative

«Föderalismus wird 
mit Füssen getreten»

BRIG-GLIS | Mit einer gemein-
samen Standaktion präsen-
tierten die bürgerlichen
Jungparteien des Oberwal-
lis am Samstag ihre Argu-
mente gegen die Erb-
schaftssteuer-Initiative.  

«Aus Sicht der Jungbürgerlichen
ist eine Bundessteuer auf Erbschaf-
ten Familien- und KMU-feindlich
und in Sachen AHV-Sanierung ein
Tropfen auf den heissen Stein»,
heisst es in einer gemeinsamen
Medienmitteilung der Präsidenten

der JSVPO, JFDPO, JCVPO und
JCSPO. Geht es nach den bürgerli-
chen Jungparteien, werden mit
solch einer Steuer in erster Linie
die direkten Nachkommen einer
Familie abgestraft, und sie geben
zu bedenken, dass diese Erb-
schaftssteuer auf Direktnachkom-
men in den meisten Kantonen ab-
geschafft wurde. 

Erschwerte 
Nachfolgeregelung
Der Föderalismus werde mit ei-
ner solchen Initiative mit Füssen

getreten, indem man dem Kan-
ton die Steuerhoheit in dieser
Frage entnehme, heisst es in der
Mitteilung weiter. Auch die Haus-
eigentümer, welche einen Teil ih-
res Vermögens in Form einer Im-
mobilie angelegt haben, würden
mit einer solchen Steuer abge-
straft. «Wir sehen nicht ein, wa-
rum solch lobenswertes Verhal-
ten durch eine Erbschaftssteuer
behindert werden soll», betonen
die Jungparteien. 

Gerade für KMUs wird ge-
mäss den Jungpolitikern mit 

dieser Mehrbelastung der Bo-
den unter den Füssen wegge-
zogen. «Durch eine Erbschafts-
steuer werden Nachfolgerege-
lungen, welche familienintern
geschehen, erschwert, und dies
kann aus wirtschaftlicher und 
familiärer Sicht nicht akzeptiert
werden.» Geht es nach den bür-
gerlichen Jungparteien, kann 
die AHV mit einer solchen Ini-
tiative unmöglich saniert wer-
den. Es sei nur ein Tropfen auf 
einen immer heisser werden-
den Stein. | wb

Gemeinsam. Oberwalliser Jungpolitiker der JCVPO, JSVPO, JFDPO und JCSPO warben auf dem Sebastiansplatz für ein Nein gegen die Erbschafts-
steuer-Initiative, über welche am 14. Juni abgestimmt wird. FOTO ZVG


